
Betriebsdirektor und die Leitungen der Massenor­
ganisationen zusammen.
Ergebnis solcher regelmäßigen Gespräche war es 
zum Beispiel, daß sich alle Baukollektive des Betrie­
bes mit anspruchsvollen Verpflichtungen zum Wett­
bewerb „Klarer Standpunkt - hohe Leistung" be­
kannten und die Realisierung ihrer Kampfziele im 
Brigadegespräch ständig auf der Tagesordnung 
steht. „Wir sind dadurch auch wesentlich besser in 
der Lage", so sagen die Hennickendorfer Genossen, 
„zu wissen, was unsere Werktätigen auf den Bau­
stellen bewegt, inwieweit unsere Informationen und 
Argumentationen in den Kollektiven verstanden 
werden, welche neue Initiativen es gibt und wo - 
wie man so sagt - die Säge klemmt. Es zeigt sich, 
daß das Vertrauensverhältnis zwischen den Leitun­
gen des Betriebes und den Produktionskollektiven 
weiter gefestigt werden konnte." Auch die Vor­
schläge, Hinweise und Kritiken aus den Kollektiven 
erhalten die ihnen gebührende Aufmerksamkeit. 
Natürlich zeigt es sich auch, daß diese Arbeit mit 
den Agitatoren in voller Breite nur dann wirksam 
wird, wenn sie straff geführt und kontrolliert wird. 
Die zum Teil relativ große Entfernung zu einigen 
Baustellen führt gegenwärtig noch dazu, daß man­
che Agitatoren nicht regelmäßig politische Gesprä­
che in ihren Kollektiven führen. Die Parteileitung 
richtet deshalb ihr Augenmerk stärker darauf, ent­
sprechend der politischen Notwendigkeit auch hier 
mehr Kontinuität durchzusetzen.
Die Parteiarbeit in einem Kombinatsbetrieb steht 
letztlich in unmittelbarer Beziehung zur Arbeit des 
Rates der Parteisekretäre, weil das Kombinat ein 
einheitlicher Organismus innerhalb der Volkswirt­
schaft und die Erfüllung seiner Aufgaben das ent­
scheidende Kampffeld für das politische Wirken al­
ler im Kombinat tätigen Kommunisten ist.
Im Kombinat Technische Gebäudeausrüstung tagt 
planmäßig eirvnal im Quartal der Rat der Parteise­
kretäre. Auf der Tagesordnung standen im 1. Halb­
jahr unter anderem die politisch-ideologischen Auf­
gaben der Grundorganisationen zur weiteren 
Durchsetzung des Wohnungsbauprogramms in sei­
ner Einheit von Neubau, Rekonstruktion und Moder­
nisierung, die Aufgaben der Parteiorganisationen 
im Kampf um ein hohes Tempo in Wissenschaft 
und Technik sowie die Erhöhung des Parteieinflus­
ses in den Arbeitskollektiven. Diese Beratungen 
sind stets echte Erfahrungsaustausche und Lei­
stungsvergleiche. Ihr Inhalt und Verlauf tragen un­
mittelbar dazu bei, aus den perspektivischen Ent­
wicklungsfragen rechtzeitig die Aufgaben für die 
Partei- und Massenarbeit abzuleiten. Gegenwärtig 
führen die Parteiorganisationen im Kombinat eine 
intensive politisch-ideologische Arbeit mit den über 
1300 wissenschaftlich-technischen Kadern, Projek­
tanten und Technologen zur HerQusarbeitung lang­
fristiger Konzeptionen der wirtschaftlichen und wis- 
senschaftlich-technischeh Entwicklung, auf deren
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Genosse Michael Heide (auf dem Foto rechts) ge­
hört mit seiner Jugendbrigade, die um den Ehren­
namen „Karl Marx" kämpft, zu den Schrittmacher­
kollektiven im VEB Technische Gebäudeausrüstung 
„Michael Niederkirchner" Berlin. Auf verschiedenen 
Baustellen in der Hauptstadt hat das Kollektiv auf 
Grund seiner vorbildlichen Arbeit einen guten Ruf.
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Grundlage bereits heute überplanmäßige Steige­
rungsraten der Produktion und der Rentabilität er­
reicht wurden. Das Niveau der Leitungstätigkeit auf 
dem Gebiet von Wissenschaft und Technik wurde 
bedeutend gehoben.
Ständige operative Abstimmung des Parteiorgani­
sators des ZK mit den Parteisekretären der Betriebe 
sichert, daß die Grundorganisationen über das 
Kombinatsgeschehen auf dem laufenden sind, die 
Mitglieder- und Parteigruppenversammlungen auf 
Schwerpunkte des Kombinates gelenkt, neue Fra­
gen schnell aufgegriffen und gelöst werden kön­
nen. Unmittelbar anwendbare Leitungs- und Ar­
beitserfahrungen der Betriebe analysiert der Rat 
der Parteisekretäre und führt sie rasch der Verallge­
meinerung zu. Immer stärker kristallisiert sich also 
im Kombinat eine einheitliche, konkrete politische 
Führung der Partei- und der Massenarbeit zur Reali­
sierung der Aufgaben heraus, die das Zentralkomi­
tee beschlossen hat.
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